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Die Menschheit benutzt seit 5000 Jahren Metalle …
… in weniger als 100 Jahren sind viele Ressourcen aufgebraucht
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Erdöl:
Es wird geschätzt, dass die bekannten 
Erdölreserven noch etwa 50 Jahre 
reichen könnten.

Erdgas: 
Bei aktueller Förderung könnte Erdgas 
für etwa 50-70 Jahre verfügbar sein.

Kohle: 
Kohle könnte noch für etwa 150 Jahre 
verfügbar sein.

Phosphor: 
Wichtig für Düngemittel, könnte innerhalb 
von 50-100 Jahren knapp werden.

Seltene Erden: 
Kritisch für Elektronik, Windturbinen und 
E-Fahrzeuge, könnten bei steigendem 
Bedarf schneller zur Neige gehen.

Lithium und Kobalt: 
Wichtig für Batterien, bei steigendem 
Bedarf einige Jahrzehnte.



EINFÜHRUNG
1. Einführung in die Problematik der 

Ressourcenverschwendung
2. Bedeutung der Kreislaufwirtschaft
3. Kontrast zur traditionellen "Take-Make-Waste"-Wirtschaft
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Reduzierung des Materialverbrauchs auf die Hälfte als Ziel für München
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Einführung in die Problematik der Ressourcenverschwendung

Quellen: Circle Economy Foundation (Grafik: SZ, vom 16.11.2023) | DIE UMWELT-AKADEMIE E.V. (Studie: Circular Republic)

Münchner Materialverbrauch:
§ ca. 32 Tonnen Rohstoffe

pro Jahr/Person
§ Das entspricht dem vierfachen 

des geschätzten „nachhaltigen“ 
Niveaus von 8 Tonnen pro Jahr

§ Münchner Bürger sind weltweit für 
rund 23 Tonnen Treibhausgas-
emissionen verantwortlich 
(da Rohstoffe überwiegend durch 
Importe gewonnen werden)

32t/Münchner
und Jahr



Von der linearen Wertschöpfung (Take-Make-Waste) …
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Steigender Ressourcenverbrauch und -bedarf in einer linearen Wertschöpfung

Der Pro-Kopf-Ressourcenverbrauch in Deutschland liegt bei 
44 kg pro Tag oder 16 t pro Jahr.
Die Förderung und Veredelung natürlicher Ressourcen verursachen
§ 50 Prozent der globalen Treibhausgasemissionen
§  Verdreifachung Ressourcenverbrauch seit 70-er Jahre
§ 33 Mio. Fahrten schwerer LKW

!

(Quelle: Global Resources Outlook 2019)
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Produktion
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… zur Kreislaufwirtschaft als Zukunftsmodell
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Ziel der zirkulären 
Wertschöpfung: 
Entkoppelung der 

Wertschöpfung vom 
Ressourcenverbrauch

Zirkularität ein Show Changer
à Spart Energie
à Spart Wasser
à Spart Ressourcen
à Schont Biodiversität

… mit minimalem Ressourceneinsatz

Entsorgung

Das Konzept der zirkulären 
Wertschöpfung wird seit den 

70er Jahren diskutiert. Warum 
sollte es ausgerechnet jetzt in 

die Umsetzung kommen?

?



Der Wandel von einer linearen …
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Rohstoffe

Produktion

Verwendung

Entsorgung

… zur zirkulären Wirtschaft

Materialhersteller

Produkthersteller

Serviceanbieter

Kunde

Quelle: Ellen MacArthur 2013



GLOBALE UND LOKALE 
HERAUSFORDERUNGEN
1. Beispiele für Umweltprobleme durch Abfall und 

Verschwendung
2. Lokale Auswirkungen globaler Verschwendung
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Umweltprobleme durch Abfall
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Herausforderungen in vielen Lebensbereichen

Der größte Plastik-
strudel hat die Größe 

Frankreichs

Lebensmittel-
verschwendung

Methanfreisetzung 
durch Verrottung

Verbrennung

Freisetzung von 
Treibhausgasen

Deponierung

Gefahr für Boden und 
Grundwasser 

Plastik-
verschmutzung

Schadet dem Leben 
im Wasser
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Probleme für viele Lebensbereiche
Lokale Auswirkungen globaler Verschwendung
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Textilindustrie

z.B. Bangladesh
Verschmutzung Flüsse

Plastikmüll

z.B. Philippinen
Ökosysteme

Elektroschrott-
Recycling

z.B. in Ghana, Indien
Gesundheit

Kobaltabbau

z.B. Kongo
Umwelt, Soziales



GRUNDPRINZIPIEN DER 
KREISLAUFWIRTSCHAFT
1. Reduzieren, Wiederverwenden, Recyceln
2. Lebenszyklus von Produkten
3. Wichtigkeit der Ressourceneffizienz
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„Use again, use longer and use less“
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Kreislaufwirtschaft: biologische und technische Materialien 
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Konsument / Nutzer

Hersteller von 
Teilen

Produkthersteller

Service-Anbieter

Sammlung 
(Verluste und negative 

Auswirkungen minimieren)

Biogas

Regeneration

Landwirtschaft/
Jagd und Fischen

Gärung

Teilen/
Reparieren

Wieder
-aufarbeitung

Endliche 
Materialien

Erneuerbare
Energien

Gewinnung 
biochemischer Rohstoffe

Recycling

Kaskaden

Biochemischer 
Rohstoff

Konsument

längere 
Nutzung

Rethink
Reduce



Die zirkuläre Transformation muss ganzheitlich 
umgesetzt werden
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Design & 
Produktion

Produktlebensende Transport

Nutzung

Rohmaterialien

Rückgewinnung 
& Recycling



ERFOLGREICHE 
BEISPIELE DER 
KREISLAUFWIRTSCHAFT
1. Vorstellung internationaler und nationaler 

Best-Practice-Beispiele
2. Lokale Initiativen und Unternehmen, 

die in Vaterstetten Kreislaufwirtschaft umsetzen
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Refuse und Rethink (Ablehen und Überdenken)
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Reuse (Längere Nutzung / Wiederverwenden)
Beispiel: Ebay
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Quelle: FAZ  ( 4.Q 2023)

Private Verkäufe haben sich verdoppelt
„Kreislaufwirtschaft ist besser für die Umwelt und besser für 
den Geldbeutel“, sagt eBay Deutschland-Chef Oliver Klinck. 
Immer mehr Menschen nutzen die Möglichkeit, sich mit Second-
Hand-Produkten aus dem Keller oder dem früheren 
Kinderzimmer ihre Haushaltskasse aufzubessern. Als Ergebnis 
verschiedener Maßnahmen konnte eBay Deutschland im 3. 
Quartal 2023 mehr als doppelt so viele neue private 
Verkäuferinnen und Verkäufer bei eBay.de zählen wie im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Und auch immer mehr 
professionelle Händler, sagt Oliver Klinck, springen auf den 
Trend auf. Dieser spiegelt nach Meinung von Christian Forster 
„ein geändertes Konsumverhalten wider“. Die Verbraucher 
würden beim Thema Nachhaltigkeit heute sensibler reagieren 
als noch vor einigen Jahren. Doch nicht nur auf guten Willen 
kommt es an, für den Handel habe eine funktionierende 
Kreislaufwirtschaft handfeste wirtschaftliche Vorteile – 
Stichwort Lieferketten-Problematik. Denn Kreislaufwirtschaft 
bedeutet ja auch: regionaler produzieren, weniger Abhängigkeit 
von Lieferanten beispielsweise aus Asien.



Reduce (Reduzieren)
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LED-Lampen: 
85% weniger Energie, langlebig

Wassersparende Armaturen: 
reduzieren Wasserverbrauch in Haushalten & Industrie

Modulare Smartphones: 
(Fairphone) einfache Reparatur und Aufrüstung 

einzelner Komponenten 

Energieeffiziente Haushaltsgeräte: 
nutzen weniger Energie und Wasser

Möbel aus zertifiziertem Holz: 
garantieren eine nachhaltige Forstwirtschaft



Repair (Reparieren)
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Mehrheit bevorzugt Reparatur statt Neukauf

Reparatur nach Ablauf der gesetzlichen 
Gewährleistungsfrist

Notwendige Ersatzteile, Werkzeuge, Diagnose-
instrumente Reparaturinformationen verfügbar

Freie Werkstätten erlaubt,
Garantie bleibt erhalten



Gesetze, Richtlinien und Verordnungen für die Nachhaltigkeit
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Was kommt? – Ein kleiner Einblick

… 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Ab 2007: REACH 
Verordnung 
Regulierung 
Chemikalienmarkt 
(Unternehmen, die 
Finanzprodukte vertreiben 
und große Unternehmen 
(>500), die unter die nicht-
finanzielle Berichterstattung 
fallen)

Ab 2011: RoHS Richtlinie 
Gefährliche Stoffe in 
Elektronikgeräten
(Unternehmen, die in einem Jahr mindestens eine Tonne 
des Stoffes hergestellt oder importiert haben)

EU-Taxonomie:
(Unternehmen, die 
Finanzprodukte vertreiben 
und große Unternehmen 
(>500), die unter die nicht-
finanzielle Berichterstattung 
fallen)

EU-Batterie-
Verordnung
(Eine Einigung auf eine 
Verordnung ist bereits 
erfolgt, jedoch ist diese 
bisher noch nicht 
verabschiedet.)

Lieferkettengesetz
Ab 3000 

Mitarbeitenden
Ab 1000 

Mitarbeitenden

Corporate Sustainability Reporting Directive
Ab > 500 

Mitarbeitenden 
im öffentlichen 

Interesse

Alle bilanzrechtlich 
großen 

Unternehmen

Kapitalrechtliche KMU
(Es besteht die eine 
Möglichkeit des Auf- 

schubs bis 2028.)

KMU

EU-Green Deal (Ziele sollen bis 2050 erreicht werden)

Recht auf Reparatur (EU-Richtlinie)
soll kommen (EU-Einigung 02.02.2024)



Recht auf Reparatur 
EU-Einigung am 02.02.2024
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“Auf Grundlage ihres Vorschlags 
schätzte die Kommission, dass im 

Verlauf von 15 Jahren 18,5 Millionen 
Tonnen Treibhausgasemissionen 

sowie 1,8 Millionen Tonnen 
Ressourcen eingespart werden und 
3 Millionen Tonnen Abfall weniger 

anfallen.“

Quelle: https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/eu-einigung-recht-auf-reparatur-100.html (Seitenabruf: 02.02.2024)

§ Günstigere und leichtere Reparatur
§ Ersatzteilverfügbarkeit
§ Zugang zu Reparaturanleitungen
§ Teilweise sind Produkte vom Recht 

auf Reparatur ausgenommen (z.B. 
Kopfhörer, Möbel).



Remanufacture (Wiederaufbereitung)
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… auf „wie neu bringen“, Verschleißteile ersetzen

Büromöbel
IT-Ausrüstung

Autoteile

Industrie-
maschinen



Repurpose (Umfunktionierung)
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Alte Reifen
zu neuen Gefäßen

Weinflaschen
zu Lampen

Planen oder 
Feuerwehr-
schläuche
zu Taschen

Holzpaletten
Zu Möbel



PRAKTISCHE TIPPS 
FÜR DEN ALLTAG
1. Wie jeder Einzelne in Vaterstetten zur Kreislaufwirtschaft 

beitragen kann 
2. Zertifikate
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Es gibt schon einige Ansätze bei uns in Vaterstetten …
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Repair Cafe, Second-Hand-Kleidung, Car Sharing & Änderungsschneidereien

Nächstes Repair Cafe:
02.03.2024

13:00-16:00 UhrTauschzentrale Vaterstetten
Kleidung, Schuhe Spielzeug für 

Kinder und Jugendliche ab 6.3.24

Änderungsschneiderei



… und es geht weiter
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Lokal erzeugte Nahrungsmittel einkaufen à Transportwege vermeiden 

BauernmärkteHofläden

Gemeinschaftliche Nutzung 
(z.B. von Werkzeugen) 
à Ressourcen sparenGemüse-bestellen.de

Habe hier in der Überschrift noch das Transportwege vermeiden eingefügt



… ein großes Projekt unserer Gemeinde schont Ressourcen und das Klima
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Geothermie
Die Gemeinden Vaterstetten, Grasbrunn,

Haar und Zorneding starten gemeinsames 
Geothermieprojekt. Ab 2026 soll Erdwärme

 zum Heizen genutzt werden.

Geothermie



Zertifikate können bei der Auswahl helfen
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Was die Zertifikate/Labels über die Produkte aus?

umweltfreundlich & 
ressourcenschonend 

Enthält recycelbare 
Materialien oder ist 
daraus hergestellt

Können recycelt & 
wiederverwendet werden

Erfüllen Umweltkriterien, 
Zirkularität und Recycling

Soziale & Ökologische 
Standards

Sammlung und Verwertung
 von Verpackungen

Geprüfte Lieferkette 
und Produktion

Auf Schadstoffe geprüft 
& umweltfreundlich 

hergestellt 

Weitere Siegel unter: 
https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/siegel/
https://infonetz-owl.de
https://www.ecocert.com/de-DE/zertifizierung



AUSBLICK
1. Chancen und Herausforderungen 

auf dem Weg zur Zirkularität
2. Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse
3. Ausblick auf die Zukunft der Kreislaufwirtschaft
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Wichtige Erkenntnisse auf dem Weg zur Kreislaufwirtschaft, Chancen und 
Herausforderungen

© Oskar Flach | 26. Februar 202430

Wir brauchen … 

Systemischen Ansatz von der Materialgewinnung über Herstellung 
und Nutzung bis hin zum Recycling und zur Abfallentsorgung.

Design für Nachhaltigkeit
Reparatur, Wiederverwendung, 

Lebensdauer, Recycling

Politische Rahmenbedingungen und Anreize
Gesetzgebung, finanzielle Anreize, Standards

Bildung und Bewusstseinsbildung
für notwendige Verhaltensänderungen

Globale Zusammenarbeit
da Ressourcen & Produkte global gehandelt werden 

Technologische Innovationen
effektive Recycling- und Verarbeitungsmethoden 

Digitale Technologien und  Künstliche Intelligenz (KI) Wirtschaftliche Lebensfähigkeit erhalten
Märkte für Sekundärrohstoffe

Kostensenkung durch effizientere Ressourcennutzung
Neuer Geschäftsmöglichkeiten erschließen

Zusammenarbeit über Industriegrenzen hinweg
 zusammen mit Herstellern, Verbrauchern, 

Abfallmanagern und Politikern

Geld
für den Umbau



Change & Chance
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Auf zur Wende und hin zur Kreislaufwirtschaft

Unser bewusstes Handeln und Konsumieren 
fördert die Wende hin zur Kreislaufwirtschaft 

und motiviert Politik und Wirtschaft, 
Ressourcenverschwendung zu stoppen.

Gemeinsam treiben wir so die nachhaltige 
Transformation voran.

"Nichts ist so mächtig wie eine Idee, deren 
Zeit gekommen ist, selbst wenn diese Idee in 
einem Anfangsstadium lächerlich erscheint.“ 

Donella Meadows Co-Autorin von 
„Grenzen des Wachstums“, 1972

Bild (links): von Freepik 

https://de.freepik.com/fotos-kostenlos/zufallswortbuchstaben-auf-dem-schreibtisch_8588092.htm


Kontakt

Oskar Flach
Senior Experte des
Digital Transformation Office 
am Fraunhofer IEM in Paderborn

E-Mail: kontakt@energiewende-vaterstetten.de 

Telefon: 08106 8501
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TV-TIPP
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Die Recyclinglüge (01.02.2024)

https://www.zdf.de/daserste/dokumentation-reportage/page-
video-ard-dokumentarfilm-im-ersten-die-recyclingluege-
102.html


